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Die Kriegslage.
I batten , und Oft Eifenbabn nach ftiem abfdtnitten . Mackensen»
| Trappen drangen auf einer Linie oor , di» nur 100 Meilen ffidiich

der Bahn Warschau —Brest -Lltaiv »! verlaust , einer Ledeneader der
rusfischen Lerdindungeiinie für da » Weichfel Heer,

Ut

l » » (HrnHirft .)Grofik»QcutrfqnarttR, 4. August

^westlich « «

h chOfiNcher »el «, »tchau»Iah.
3« Wt Verfolgung de, weichenden Gegner, er

eeich?'.n unfer« Truppen » sinn die Gegend oon«u-
mA  tSstNchT>on,«m,«j).

Nördlich mr  Comja wurden dle Rüsten in dl, v«r-
Ver- digungopellung der Aestung juMgc-MUR.

Vst- und weftpeenbtsche Reglnwnler nahmen dle
«ch durchA^ ddefestlgungen gesthghkn Rarent-Ueder-
aänge ^bei vstrolenka nach heftigstem widerstand,
vlehrm lausend Rüsten murden « fang« » ge-
notnmeo. 17 Maschinengewehre erbeutet. Auch hl«
ist dl, Verfolgung ausgenommen.

R« Warschau wurdeu dl« » asten an, der vlouie-
Sleünng ln dle ltußerst« Aorlnllnle geworfen. Dle Ar
» « d«, prin ^ n Leopold« n vayern befindet sich l«
Angrlft aus dl, Festung.

Südöstlicher » rl «g,schanplah.
VM den öd« di« Weichsel«wegedenngenen deut-

lchen Teilen der Arme« de» Generalobersten von
w »W?lch nimmt der Anarist seinen Fortgang . Dl«
ofterreichisch-nuaarischen Truppen dieser Armee find

Däitz de» westteil«, der Festung Iwangorod dl»
r den oerbündeteu Armeen de, « eneral-

' ichte der Feind auch
enzu  dringe«. Er
Lholm,und westlich

est heute früh ist der
»wische« Weichsel und

Hai fronkrakh.
SB na . Pari », Präsident Painrar .'- hat mit dem Krsrgsini-

nlfler Millerand am Samaiaa Pari » «erlaffen Paincar, ' tibereichte
am Sonntag «erfchiedenen Auaaenreaimentern gähnen und defich-
tiflte Zruppenlagtr und Spitäler Sei einer Zusammen »»»!! mit
dem deigsfcheu Känigepaai wiederholte er . dag Frankreich die Sache
Belgsen » al » unzertrennlich «an der feinen betrachte.

BB na . Pari ». Der . Temp »" meldet i vor dem Pariser
Kriegsgericht hatten sich zwei grauen au » Souch » wetten Dieb,
stahl , in oon den Besitzern verlassenen Häusern in Lauche » und we¬
sen Berftändisuns Mil dem geind zu «erantworten . Die verbrechen
wurden am 0. Oktober beim ikinzuge her Deutschen in Souche , und
im März beqansen , al» beide grauen Ober Deutschland und d-e
" " ' nach (* . '

vcgcnnocT i
ffeibmaridmUftor
gestern die Der»

_östlich
geschlagen. !

id im Htttfjng

wurde bei Leaczua
de» Bug erneut geschlagen. Seit
geworfene Feind im Rückp», »wische« Weichsel
vng in allgemein nördlicher Richtung. Auch bei
südlich Usrung am vug weicht der Gegner.

» ..»■* Oberste heerooleitung.
Nupischki»«M etwa 4» km. östlich oon Voniewiez.

/ EU. - ^ «-—•1/IC WffsULTMWM -NKDKMPMK XagCfOCrM9IC«

MD na. Bien,  4 . Lnßnft. Amtlich wird «erlauldart: 4.
August ttlS , mittaf».

»usflfcher » riegofchuuplab.
Zwilchen Beichfet und Du» leisteten die fchrittweise weichen,

wn » offen ln »ewo hnter Art au «erfchiedenen»testen erneul
Biderstond. E» kam nördlich vudienka und »Holm an der
»wineka und an der « nie eencina—Itamo Alexandria ,u stärke¬
ren »Stauten. An manchen Zeilen der Jr. nl unternahm der
* >»nech um unser Aachdrängen einzudämmen, kurze « euenstöde.
Ader er uermechke nicht »tan» zu halten, wurde geworfen und
setzte um AlMernacht den « ückzu,«esen Norden fort. Der auf

~ Unten BcWetafet gelesene BiritteH«an Iwangorod Ist in
ch. Die gegenäber der Nodmnfo-1: Hand. Die mcnSttei der Nodomfo-Mäadung auf dem

»er Belchsel stehenden»enlfchen» räftr machten adermM»

Zwilchen Bladimlr-Baisnellf und »akal zerfnrensten
Truppen ein Nafnten-Desimenl. Südwestlich Wladimir-Bolqnelis
sind»rohe Driinde sichtbar.

5n vftgutiziennicht» Neue».
Ztaltenischer » rie,,schan » latz.

Im Störzischen wurden tu »er Nacht znm 3. Au»ust am
Ptaleaurande wieder mehrere«ereinzelie ttalienlfche Anariffe ad-
gewiesen, s» südlich Sdraussina und östlich poiazzo. wo die feind-
tiche Infanterie zweimal mit dem Dafone« angriff. fedoch beide-
«nie unter schweren Deriusten zuriittmschlasen wurde. A« Nach-
mittas de» 3. August«ersuchten die Italiener bei Degen und Nebel
nach heftiger « rkUierieoarberellunaabermal» Daestöhe » men
unsere »trfnugeu auf bei ~ - - “. - IM _V - - t-. JAl-WnstssrouiOf NPHfiHn.

Im tärntner und ZltMer« renmebiet kame» in elnl»cn Ab¬
schnitten zu lebhafterer Artisterietäiisketl. D.e gegen den Zesten-
toset angefetzte itatienifche Infanterie zog sich, da ste oon ihrer
eigenen Arialerie beschossen wurde, aus den Befthang »er höhe
zur»», « stt Angrifs oon zwei feindlichen»ompagnien gegen »'
«renzlückefüdl'ch »chiuderbach und ein starker lialienischer«
»kiff auf den »nt di Lana fDuchensteins wurde abgewiefen.

Per » iegoerlrrlerde» « hef, de» Generatstab,:
«. höfer.  Jetbmarfätafleutuout.

WB na . London  Der militärische Korrespondent de» »Dolly

Schlacht!
bezweckt
auf Mat

Telegraph " schreibt ^ Die beunruhigendste Nachricht ist da » Vorrücken
der kombinierten Heere unter der gührung oon Mackensen . Dieser
gefährliche Heerführer Hai traft aller technischen Schwierigkeiten und
Deriufle in den Kämpfen einen ununterbrochenen Druck aut die
. . ile oon 10 Meilen Länge auogeiibt . Sein Anaritseplckst

ine wirNiche Umzingelung , und leider wird bestätigt , datz
nfen » linkem Flügel die verftärtte österreichisch .ungarische
t Erzherzog göses» Ferdinand in Lublin eindrang und

iel der Armee Alezesew» umbog . während aus dem
Flügel die veuisthen einen ähnlichen Terraingewinn

. Erzhet, , . . , , .
den rechten Flügel der Armee Aiezesew» umbog . während aus dem
rusfischen linken Fl

halieol der britischen Flöte nunmehr enthüstt , Sie ankert in Srapa
Flow , einer weiten , wunderbar geschützt liegenden Bucht in den Ork-
neyinseln — eine von der Natur in (gestalt hoher Feisblöcke sa gut
beschirmten Stätte , dast sie vom Meere au » unsichtbar bleibt,
ikntdeckung ging wie folgt oor sich: An Bord der vielen handel »-
chisse. die wilikurlicherweise und zu grotzer Entrüstung der neutralen
liegierungen nach Kirkwall gebracht worden sind und dort sestge-

lallen werden , befand stch ein « alrvse , der , angettieben durch da»
' Zerlangen nach körperlicher Bewegung , d' m sich ein gewiise » Mast

>i, nach Frankreich zurückgeschafft
und zwar ein Igsährige » Mädche
15 Jahren Zwangoarbeit.

, , wurden , Sie wurden aer-
dchen zum Tode und feine Mm-

Schmelz
urteilt,
ter zu

SS na . Pari ». Der »Petit Paristen " meidet au » Nom : Der
(bedanke , die Alliierten dei den Dardanellenoperatianen zu unter-
lüsten , findet in den militärischen Kreisen Italien » täglich mehr An-
lang . Man glaubt , bah Italien nicht alle Kräfte nötig habe , um

Feldzug gegen Vefterreich -Ungarn siegreich durchzuführen.
P . Die abgesagte franzöfische Aedenkseier,

Die in Pari » und Proomz geplant gewesene Krieg »ansang »-(be-
denkseier wurde infolge der Berichte über den unvermeidlichen Zu.

russischen wehrkisammendruch der Wehrkraft abgesagt.

Friede« um jeden Drei»!
Madrid.  Der Correo Efpanol erfährt oon einer au » Frank¬

reich zurückgekehrten zuverlässigen Person , hast trost der Strenge der
Zensur dort Niedergeschlagenheit und Pessimismus immer weiter
um stch greifen , hierzu fall auch befonder » ein Zwischenfall beige¬
tragen haben , der stch, wie gerüchtweise nerlautrt , bei einem Besuch
Poinrare » an der Front zugetragen habe . Der Präsident sei nämlich
mit seinem ibefoige au » «erschied ~ '
,E » lebe »er "
Intersuchungi . ... . .. . .. . _ _ . .. _ . . .. „

Obenten oeranlastt habe , seinen damaligen Auellug abzubrechen.

m «er uront zugetragen pane . str Praztoenr tet nämlich
Pefoige au » verschiedenen Schützengräben mit dem Nusei
r Friede um leben Preiel " begrüßt worden , wo » strenge
gen und Bestrafungen zur Folge gehabt , aber den Prä-

Hdi  england.
England verbleiet die « uoiuhr nnn stahlen.

Eine britische Order in llounril verbietet die Auoiuhr van Stein-
kohlen nach sämstichen Ländern ml Auonahme der britiichen Be¬
sitzungen vom 15. August ad.

Wae englische NekrVien kosten.  Der prntestnntishe
Prima » von Irland , Dr . Erozier , erklärte in e nee Bersvnnnlung,
eine Mestennerfammlung , die nar einigen Wachen gewissermahen
al » eine astirische Demanstratian abgehalten worden sei, habe
30 000 Mark an össentlchrn (Heldern gekosiet , und al » Ergebnis
hätten sich sechs Rekruten gemeldet Die Anwerbung jedes ein
zelnen IHelrutcn habe also rund 5000 Mark gelosiet.

Englische vettemmungen.
WB na . London.  Die „Morning Post " schreibt in einem

Leitartikeli Während Rußland au » Palen verdrängt wurde , sinn,
den wir n der Defensive und ließen den Feind sich gegen Viten
konzentrieren . Jetzt können wir nicht erwarten , daß d-e Russen
eine deutsehe Konpntratton gegen der, Westen verhindern , Frank,
reich leidet schwer. Da » Blatt glaubt nicht, daß Frankreich aus
deutsche Friedenevarfchläge hören wird , wünscht a er daß der
Grund wegfaste , der e» für Frankreich vielleicht ine (er erscheinen
ließe , einen Separatfrieden zu schließen und sieht die Rettung
nur in der Einführung der englifchen Wehrpfiichl.

dir UuttrktboolUUo.
«B na . Petersburg.  Meldung de» (Beneralftab » : In der

Oftfee Hai ein englische» Unterseeboot einen großen deutschen Iran»
pottdampfer versenkt . (Wie wir «an zuständiger Stelle hören , Han
beit e» sich um einen von der Marine vorübergehend in Sedrauch ge
nammtntn Dampfer .)

Der Krieg Italien - .
Mutlose ttaUenische Soldaten. .

Genf,  4 . August . Der Sonderberichterstatter der »Gazette
de Lausanne , an der italienischen Front berichtet , au » Unterredungen
mit italienischen Freiwilligen geht hervor , daß die italienischen Sol,
baten sich längst keine Illusionen mehr Über den Auogang de» Krie
ge» machen . Der Krieg fei ganz ander », al « ste sich vargestellt hat
ten . Um solchen furchtbaren Kämpfen beizuwohnen , bedürfe e»
langer Vorbereitungen . Näht seder kann die Anstrengungen au»
Hallen . , E» geht über unsere Kraft " , fasten die Leute.

Furcht>n Deuedig.
Während Venedig vor dem 1. Juli ahne

teilen besucht werden konnte wurde non diesem
Platzian -mondanten ein wahre » SölreikensReg ment

große Schwierig
Tage ad van dem

eiugesührl,
da » durch dessen Nachfolger nach verschärst worden ist. Weder die
Frauen der franzöftichen Flieger die in Venedig Dien'
die Freuen der iwlienilchen Osfiziere dürsen die Stadt betreien
Die außerardenst che Strenge scheint da » (äerücht zu bestöiigen
nach neichem da » öfterre -chische Unterseedoal . da» in geringer
Entfernung vcn Lido den »Amalfi " torpedierte , in die Lagunen
»ingedrungtn sei und sich dort versteckt ha,te . Fast aste 'viertel,
stunde sausen Züge mit Soldaten aller Waffengattungen vorbei
während in entgegengesetzter R chtung 5 bi, 0 Lazarett,nge
hintereinander fahre ».

von 6ft englischen zivile.
VI« «ngNsche Flotte tn Scapa Flow?

Au » New Port , 25 . Juli , wird der „Evniinenial Time »" de
richtet ! hiesigem Pernehmen nach ist da » Geheimni » de» Auseni,

von Neugier beigefeilte . entwischte , um einen Aueslug aus eigene
Faust zu unternehmen . Er erklomm einen Hügel , der einen Ueder-
blick über Scapa Flow bietet , und schaute von dort , im schönen Ha¬
ien ankernd , die Blüte der britischen Flotte , Er zählte , seiner Ans¬
age nach, über ! 0 große Kriegsschiffe , Ueberdteadnougth «, erstklai-
ige Panzerkreuzer und andere Einheiten von Lmienschissen aller

rt , zusammen mit 100 Zerstörern und einer großen Fioiille von
Uiitersebooten , neben g.roßcn Mengen von Iranspartschitsen . Ad¬
miral Fisher war , so heiß es , der Urheber de» Gedanken », die vpe-
rationsdast » der britischen Flotte nach Scapa Flow zu verlegen.
Schon seit Kriegsbeginn — im Anschluß an die Versenkung de»
dariou »" vor der Rvrdwestküste Irland » — halte man die Vermu¬
tung gehegt , die britische Heimatslatte werde in jenen Gewässer»

rsieckt gehalten . Aber da » klang unwahrscheinlich , denn dann hätte
sie um England ober Schottland herumlahren müssen, um . im Falle
eine, deutschen feindlichen varstoße «, die Nordsee zu erreichen , Jnbe»
der Sammelplatz bei Scapo Flow überwindet diele» Slinberni » : er
ist nur 400 englische Weilen vom Kieler Kanal enlernt , Die drill-
Men Schisse liegen dort sicher vor Angrilse » durch Unterseeboote
oder Spähschiss -Seschwader , Sa „beherrscht Brttannien die Meere ' .

Uiim nutteDangw.
Prinz boopold vor Bayern.

(Brneralftlbmarffball Prinz Leopold  von Bay¬
ern . der im gestrigen Tagesbericht zum ersten Mai al » »leerführer
lenannt ist. ift der Bruder de» bayerischen Nönig » und Schwieger-
ahn Kaiser Franz Joses ». Er war schon im Frieden in bohen mili-

tärischen Stellungen tätig . ,zulegt al » Inspekteur der 4. Armee -Jn-
pektion . die vor allem die bayerischen Truppen umsagt . Bor einigen
zabrrn übergab er diesen wichtigen Posten an seinen Ressen , den
Kronprinzen Rtwrecht . so dag er bei 5lrieg »au »druch kein Komman¬
do innehatte . tu » dann Ende tlpril Mackensen mit der Durchsüh-
rung der großen galizischen Ossensioe betraut und an die Spitze der
neugebildeten elften Armee gestellt wurde , übergab er seine Armee
die an der Bzura nud Rawka stehender Truppen , dem Oberbefehl
de» bayerischen Fürsten.

Prinz Leopold oon Banern . der iw 70. Lebenysahr steht, hat
sich schon im deutsch sranzösiichen Ztrieg IH70 al» Batteriechefau»gr-
»eichnet. erhielt dafür dar Eiserne Kreuz !. Klasse und wurde damol»
auch verwundet.

Der türkische Iage »bericht
vom 4. August meldet, dah die N̂üssen an di"- Kaukasu-srout
Rachhutknn'.psen 150 Geiangene urrlorvn l̂usjerdem huttrn he
5üit lijc u»id IHM) Bernuindê e A i df.s Dardanellen ir ^ of) ctti
se ndlicher Kreuze» wirkungslos Altch' lep>>. Die da» Feuer er¬
widernde tnrfifri' *' kl»t»!le «̂e traf ein fe'.ndliches Torpedoboot, dar
sich entfern e. Lin feindlicher Flieger warf Bomben ans „ n
»ospital. wodurch ein 2<ermundeter getötet wurde. U n Kreuzer
und 4 Torpedoboote schossen Lttti Granaten aus die offene Stadt
S .ghcdjr Kliman , die ein r )aus zerstörten.

volha über Deutsch. Sübweslasrika.
Johannesburg. 4. August . Meldung de» Re»'terschen

Bureau». General Botha crflurtc in einer Rede, soweit er  selbst
in Belrc-cht komme, halte er es für unmügl ch. Siibwestasrika den
Deutschen zurückzugeben. Alle ernsten Schwierigkeiten in Afrika
seien aus deutsche Machenichastenzurückziisührcn. Außerdem sei
die Politik der Dentschen gegenüber den Eingeborenen eine Quelle
der Äeiobr für die Union. «Die Lntiche düng über die Zukunft
der deutschen Kolonie sollt aus den Krieg»schauplätzen in Europa.)

Tager-Rundschall.
WBa . Berlin . Seine Majestät der Kaiser hat heute, am

Jahrevtoge der denkwürdigen Ae chstagvsjgung vom 4. August,
dem Reich» agspräsidei,len Dr. Kinnps den OhtiraFtcr als Wirk-
liit>fr Geheimer Rat mit dem Prädikat (.-rzellenz verlieljen. Der
Reich»kcn.zler fuhr mittags de» dem Präsidenten Kämpf vor und
ü '̂erbraetite hin das Paten » mit seinen besten Glückwünschen.

Hamburg . Dem Generaldirektor Ballin ift vom Kaiser das
Eiserne Kreuz am weitzeu Bonde verlieben worden,

3m Berliner Zeughause sind jetzt l4 erbeutete Maschinenge-
wehre ausgestellt worden . Die vier belgischen gehören zwei , die vier
englischen drei verschiedenen Systemen an . Eins davon ift lfelbstver-
ständlich » amerikanisch.

WB na. Vien . Da» «Fremdenbiatt" ist Sasonow aufrichtig
dankbar, buh er mit solcher unzweidemgen Kiarhe t da» hinter'
listig, Ränkespiel der italienischenRegierung darpelegt hat. sodah
jedermann, der vi.'Ueickrl noch einigen Zweifel hegen konnte, jetzt
überzeugt sein mutz, datz Salandra und Sonn no von langer .<>and
den Uebersall auf Oesterreich. Unqarn geplant haben. Es war. er-
klart das Blatt , den leitenden Staatsmännern in Rom um die
Vernichtung Oesterre ch-Ungarn» zu tun. Diesem Zrele strebten sie
unermüdlich nach mit -Z'Üntanj' N'-na der Interessen de» eigenen
Lande- Sasonow erw,e» vielleicht dem neuesten Fam lienmck.
glied Rutzland». zu dessen Erwerbung ' dein Zarenreiche Herz,
lichst gratulieren, keinen besonders gure-' Dienst, als er  vor aller
Welk d>e Schande Italiens aufdeckte. Auch d." Hinweis auf die
unplaut iichen Schw er,gleiten, welche dic italienische Armee über-
wmdet. ist nicht befonder» ermutigend und erfrischend für die
4)ossni.ngen. welche man aus d>e Mitwirkung des io teuer er
wordenen neuen Familienm'tgliede» gefetzt batte. Die /zerren von
Rom. fchlietzt das Blatt , t-initen bereis zu der Ueberzeltguttgge¬
kommen lein, datz ,hr d'plomatticher Bormarsch, den sie offenbar
als bei- Gipfelpunkt politischerKunst betrachtet hatten, nicht klug
war. denn der militärischeMißerfolg Italiens sicht auf der gleiche:,
Höhe ml» tem pol tischen.

tDB. Vte«. Kaiser Wilhelm hat dem üsterreichisch-unaarischen
KrmeeafterhommandantenErzherzog ^eiedrtch. d,n er anlätzlich der
Befreiung der Zestunq Przemy-l zum preuhischrnck'eneralseldmor-
schall ernannt batte , im üsterreichisch-ungarischen Krmee.Mberkommando
den Marschallttabpersönlich überr-icht. Erzherzog^rievr'ch empfing
feinen hohen Gast in preuhisch-r chen.ralfeldmarschaUs-Uniform. B«



ijm i:t öei . » »vni 11)<i i>crlirt ;<iien niai |cl,uUi,al* «f» da i?i)m
bo! |<iu*r tfrituhcn b^^ctitmctr der bio uerbüiideten beere il>rc bis*
ixiir .pit Lualge uerdan '..»., hStun S«,n fiuir « galt Koijet
UMhelii« Dtc|pv Wikle . i Nr ib.r.i ti ^ mn :.,nl »iacn weise und
bv.ttbie ein bod ; «xuf Km r Franz Iase » aus

Pclcrrdurg >m oiiralre»- der ^ " lnu :ipuug der M.
i '?fitcnk ».toremni n wa !,rcnd de. £ \\ >1,9 öc* Tiln fi^rral»
> landii . ö.r .-.iinJIu Ob;uiuu !| t<3arft «i. X' a t)cittciaerufctu'
'U jt bvuii».*.' ii)n rr .di de n Ielagiii Paic .lt >vo jid» nadi ' S der 2!n
'au U' .. ?»rlwite IMnreui ) der ersten SitiUlist s.ei an Goremnun

Kurten an der -echten ' innd i-nb das ')iachb!,teppen der rech¬
te:; Beui . s auf «a..-.- knarr ûnartrit an * »*nc begreifliche Nervasität
U-! . 1t>n:r ;e

LrrUäu chunrt lx . auncr . rare,: nandelsare .t. ? ie 7 m:. : "
-lde : ar . - S :di..' i.. ? .c anitra . . cre -ande ^ rvct, tfi a ..r > neide
•.« hI iilnr die uidid : ?e» engiiicher» Ial ' i'ikan :»« e--«'

' ' .nt .: P »ad " kre *u i ' i. i ror> der 'l .oi »u^viurif »' . st t - ine
!l i ' !:-ve Arnncn 'ZUUd I' «l.iüuS !. teilen und den Vraneri . der

r' d»r»>tchc'.r X' anderi rr .ir . r . ißen nlnicti und sicher lap .ind -ße
i: > timui 'M «• Hmuh -uio an tut; Via»'? einer Meldung .tu»

"derer Dulle , in nnder I: » . nr alle :» die australische Mmchinen-
:■.Hiftru» in aivß , 1 .:. t .i cm arar,er Teil de mir au»
i' aafrfUi . iö ui beurltcrrden Ptnl .ümener au.let '.e zur >e 1 u .-lu mehr
uarba rrden 1ft

Aeuheruu ^ en de » Sultans.
t '. e r t r n . 4 Au .z.-sl Pros . ssor Israel , der bekanntlich seu dem

1*> omti in konstantnwpel weilte , um den Sullan zu " perieren.
st m Berlin eingelrossen . Ummitrlbnr ini.i) seiner Ankunst außene
r fid» einem Mitarbeiter der Bert . Tagebl . gegeni ber Er sagte

a er bade dar Bullau vollkommen gebeilt verlassen , jodaß er
aercits durch mehrere Minimer jpageren geben konnte Mit Ruck
ncht ans dar hohe Alter der Sultan » ist es bewunderungswttrdlg.
mit welcher Ruße er sich der Operation unterzog . Unmittelbar vor
7icfcr sagte er Jet, wünsche nicht zu sterben denn so wenigstens
la :m :ch meinem Lande von einem Nutzen sein . Als fein ältester
Leim «dm sagte , er könne nicht begreisen . daß er sich mit einem jol
,ben Mut ? -Urs den Operationstisch lege, zitierte der Sultan die Wor-
e erntr persischen Dichiers . weiche ungesübr so lautend Ein altes
»iasiepserd vertragt immer nod) mebr als ein junges Pferd von un-
.vier Nasse." Bieles . was mir der Sultan sagte , kann ich mit Rrrck-
ncht ans deir politischen Eßaraktcr des Kespräches nicht preisgeben,
aber ein Wort kann ich miedergeben Er sagte : Venn Sle nach Ber¬
lin zurückkeßren . saget * rie ) 1,rrm Kaiser , daß ich nicht ein Areund
wäre wie der König von Ziaiien . iondern dag ich mein wort stet»
ind unverbrüchlich halte.

Lokalberichte
und Rasfaulsche Nachrichten.

vlebrtch . den 5 August IMS.
* Das <f i J e r n c Ä r e 11\ erhielt:
t-Mivtrr ^ runz H ' »■0 .:i '?»ei»tre 11tzaittllerie Bata >U0n 11.

W ehe «m e »- N e g 1e r u n g s r a : P r 0 1e l f 0 r i> r.
c%1 1n Mulle wv ' de gestern vvrminag in Wiesbaden unter j»hr
starker Beteiitgiuig zu wra - < gele -tel 2 »» der Wohnung llhle .nd
' .1.11,1' l " . sind die -. raueiie er stark, wöbe ' Dekan Bickel nach de:::
besang e.nes M<n^errijorco des .vaisiml-ause » die Trauerrede hielt.
An dein Sarge , der mcker den Bliimenspenden verschwand , legte
Latldrak Maminer 'nrr ran >1e i in b u r g nnm .' iis iu0 >lt »«sv. r

:: non! lNvien Mreu » ei' 'en Luanz uiede .-. Den Leichenzug er
'ine .eit die Müiibin der MinderbewaHranstalt und Angehörige des

/".ter u 'ersorgiingshe ms . Dem Le chenwagen jolgten dlumen-
tragende Mädchen der Ziniderdewahranstalt i-nd der lange ^ ug
der Leidtragenden . Am ütrabe legten Mranze med.er . ltzen ' . al
,' rranse  name »t > der Hamiiie . Oberbürgeimcister Dr . <»Uossittg

r eie stadliichen Moiperschastcrl . Neichs^ und Landragsabgeord-
r:eter Bartling im Austtage des Lnndesansjchusses der natro,ral'
1 berate .« Partei . Stadtrak Arntz it .r da :. Bersorgm .gsheim alter
Leute , tveneralsetretiir Tews .Berlin sur d e GeseUscharr tnr Her»
l re tnna von Baltsbildung . Lehrer .nutzet für den 2'vlksbild .ungc«
.vre .-: A.' iec-boten , Neltvi Ai »dt a e l i 0 für den B 0 I f •>b i ( «
d II u g s v e r e I 'Biebrich.  Be geordneter Bargmaun iür de
Minder der Minderbewahranstalt . Stadtrat Arntz siir den Mreis-

. n vo .n .'.oieil )Ueuz und ein Wenre .er des Wiesbadener
*•. V. rmm : des Mreuznadier Blstoriastistes.

Da : . e 11z i m C : I e n" weist l«:s jetzt c neu Crtra \ va :i
.» bi Ml . ans V' a» 'Beremen bered gte sich weiter der ..'Bereu der
L. e chensi. ller und Bnhnw .ii .ee " an der 'Nagelung.

' In der städtischen L b e :: s m i t t e l v e r f a u f 0 |t e 11 e
1»nd i>. ü mergen a '» beste» >r r 1st n l l z r: cke r .n drei ve . schie

k'.\ vüirti .i, dir von i.t r ^.i I' tra ! >' I" ia »ssgen " !«e.' richtit UM' .
lins-. :' wurde . ü . Der , >:.. er ist in jeder Menge haben

' Du- Polizei gehen sortgesotzt mueridirisisloke Anzeigen zu.
.".,i der Bari jvrichnng Neill es iich säst jedesmal heraus , dutz die An-
e t» ' jeder «irnndläge entbrh ' cn . Die Polizei »weift deshalb

hin , das» sie sortan jede Anzeige , o .e te :ne Unl .ü ' Hr s' trag !,
n r. b e a ch r k t lnl,'»" i wird . D . P :. 1ie f•’! I) ..mutige " Men.

ans d»riei Lchrc .berelen verwenden , i,1 also völlig nutzlos
v. rlchivendet.

Mer trug öi? Scdulü?
Noman von A . Segssert . Klinger.

! I. »>ottfeu n«. Nachdruck verboten )
Des verrucki . n Maiers wegen , ich weisz lchvn. irrau CHraftri.

Man sollte den Menschen in em IrrenHa .is sperren , ehe er ein Un»
heil an richtet . Kegen die gräfliche .üerrschast etwas zu unternehmen,
wird er md)t wagen , aber die Leute im Dorse furchten gleichfalls
*iir ihre Lieblinge

Ifrifa lächelte tri .be Sie glaubte es besser zu wissen . Der 5)atz
des Malers galt mir ihr . dem Kalten und ihrem .Kinde . ,̂ iir sich
lelbst. davon war sie über zeugt, hatte sie nicht .zu fürchten , aber die
beiden Wesen , nebhe ihr die Liebsten aus der ganzen TLelt, war »' n
vvr läerds Nad )e nicht einen Moment sicher.

Kewift . es hätte sie nur ein Wort gekostet , und Ralph würde die
Uebersührung des Ziünstiers in ein Irrenhaus veranlaßt haben.
Doch vor dieser Kewallmaßregel schreckte sie zurück. Sollte sie den
VIk' iinften mm) brr '̂ reihen berauben , wo die Schuld an seinem
b l-:nd sd)on ohnehin aus ihr lastete?

.Iran Krüsin . sagte die Amme da in ziltentder Angst , bitte,
kommen Sie mit mir ins Sck)loß . Ich wage es nicht. Sie allem
hier zurückzulassen.

Seien Sie meinetwegen außer Sorge . Benachrichtigen Sie den
rerni Krasen . daß ich noch kurze Beit im Karten bleibe , gebot

ifvifrt in gütigem Ton
Bögernd gehorchte die Iran Doch besck)loß sie. vvrsichligerweile

hen Kärtner z» bitten , sich in der Rahe der .Herrin auszuhalten.
bin paar Minuten ipater umgab liesste Stilie die junge Krüsin.

J )r ihr befand sich ein groger Teich, der mehr einem lleinen See
glick). Aus dein klaren Spiegel wiegten sich blühende Mummein
und Wasserlilien.

Ls war cm liebirckres Plätzchen und die tiefe Ruhe beschwich-
ngre die fieberhaft erregten Sinne der jungen ftrau.

Sie war so in fid) versunken , daß sie nicht aufmerksam wurde,
als ein Mindckien mit klinken Schritten gerade auf das blinkende,
schaukelnde Wasser .zulief.

Linen Augenblick stutzte Rvsckien. Kerds Töciiterchen . dann
breitete es jubelnd die kleinen Aermchen aus . trippele über den
kurzen Rasenstreisen und war im nächsten Moment in der hochauf-
spritzenden Ilut verschwunden.

Das Unglück wurde von Erika erst bemerkt , als das dunkle
kinterköpschen in der Flut versank

Run eilte die Krüsin mit einem Schreckensnis gleichsalls noch
nein See hinunter . Kleid,zeitig kam auch der Kärtner und schrie m
Todesangst mehrmals laut auf.

7 . 1. cuimuiv T»üt i aI-ii iiuiM a»i '
llmeivitizreischule Lrebrrch . zuletzt ru Wetzlar , wurde das Meck
ßen burgische  B r r dl en  s»kre  u z verliehen

i n d e n b u r g e >" soll einem alten Brauck » entsprechend
der ' Older Wein genannt werten . Man brachte in ereiui «*
reichen fahren immer den Name :: mit den lLrelgNtssen irr Busam.
mer bang . Sr - gob es Ickrtz den ..Torto ". 1877 den ^Schtpko . 1tt?g
den . Bul .« lstll den „kametenwein " und nun wallen wir hoffen,
daß der . » indendurgcr " recht feurig ausfällt.

Der Kouverneur der Festung Mainz i,m sur den gestungs»
bere .d) am ',! Juli 1915 e.n-e Btlan runachung beir . Beschlag,
nähme . Meld »pslicht und Adlreierung von sert gen . gebrauchten
und vi gel rauchten Kegenitänden mis .Kupfer . Messing und Rein-
n .ckel cimssen . die in den Ureis bezw . Amtsverkuridigungsblättera
rePsset .rlicht und an den Piakmianlen zum Anschiag gebracht war
den ist Da diese BekanntznachiMh last sur jede hanslraUung von
Wichiigsert rl. wird «ns sie h-er besonders h ngewiejen.

Wirshaden . NLe da ; U)ie; b Taabl . eifährt . werden demnächst
no..H N) i<«baden einiae türlnft ! e ver "'U" d»te chfs'. zsere und Ulanschaf«
t . n Z!. . Erholung lwmmen . llii 'it ' 'viesbadcu erhalten den aletcheu
Besuch Vad Nauheim . Vad ^ oiuburg . Uad s)arzd »rg und Vilddad.

Rhein- und  T a u u u s k l t>d Die nächste N .icki-
IMUN'.U' .nd .-e.i.ig i.nder am So :.mag . den b. Ang '-jt statt Ab-
u-arl .h 2.30 Nh. von Ecke Lahn »uid Aarstraße nach Mlnrentol
Bon hier tem neuen herrlichen Rhemganpfad folgend über
Ehot sseohans . Keorgenoorn n.uh dem Krauen Stein und weiter
in d?«' Richknng der Mlingermuhle nach Neudori und Nieder
wallus

s . Die Lehrerin Üeiene che1 tz,. die so schwere B r a n d w u n -
den erlitt , iß gestern im städtischen Ztrankenhanse g e st 0 r d e n.
Sie war Lehrerin an einer .chandlsschuie. 40 Jahre alt und aus Hieb-
rich gebürtig — Seit heute har die Stadt  auf dem Wochenmarkte
ihren B e r k a „ s » st a n d eröffnet . Zunächst werden nur Uartos-
seln zum Psundpreise von H Psg seilgehalten zI „ Biebrid , werden
neue Martosjeln ftäbtifdirrfcit > zu « Psg verkauft l Spät r sollen
auch Gemüse verkauft werden

$ <bif7ftem . Wie sich an ,n d. i Badezeiie vorgesnndenen Ulei-
dern r»erausgeste ' li hat . ist unbemerkt im Strandbade der llnterosfi
zier Cttto Schneider vom 21 Pionier -Regiment im Strandbade er¬
trunken

Eltville . Die Leidte des als Soldat ertnmtenen Lehrer » Weber
ist ron badenden rulslldzen Nriegsgelangenen irn Schilf gefunden
w 'iroen Sie war von der Schraube oder den Radflügeln der
Schisse so zerjeltlagerr. daß es schwer war . die Persönlichkeit sestzn«
stellen . And , die Lenhen der anderen Ertrunkenen sollen nunmehr
aeiändet morden lein und zwar sehr weit unterhalb der llnglücks-
stelie. bei Stolzenfels und Koblenz.

Lanqenl «h» alvach . Unser Vadeott iß trotz de» lkrie-ze» recht
gut besucht Die Besuchet.zahl betragt bereits 2»»00 tud täglich gehen
weitere Kitmeldungen ein.

dicht au dt» li .'. izöstsch? Stell .uig heran .mV bttagen hier unter ci.
»ein .'läget von .')andglanalen und Minen «n aller Ruhe eine do»>.
pelle Sprengladung an . Punkt li Uhr 8V Minuten vormittags
wird die Bündung in TWßlett gesetzt. Ein, gewalttae Explosion —
und im nckhsten Augenblick sturmen schon die ersten Mn »« iere und

Sioniere durch die Sprengtrichter hinduech aus dieraden xu dm Handumdrehen sind die noch «
de» Drahlhindernissea auseinandergerissen und
und link» sausen die Handaranaten den Fmnzosen
schon stürzt sich mit toUkuhnem Sprung als Erster der
Blum der l . Komp. Pionier .vatl . Nr . ^ ' '
E» vergehen kaum l oder 2 Minute , .
schon den vordersten Krade « überrannt und stürmt weiter
die 2 " . . .

ltonier
lü in den feindlichen Graben.

2 Minuten , da hat die erste Sturmwelle

vemischter.
’IU» Bi» lUflonnmlämfffe vom U . 14. 3nli ISIS. Au» brm

Wrof.cn i'Mi'ptqimriicr nurb un» flrldjrii'bcn: Brr lü. Juli bricht an.
Al» Dorlirrflrlirnbcnülbrnb unb wüyrenb brr Nachl find in bru
brutfrlirn (Hrubrn btr Irrten Surbtrniunflrn qrtrojjru niarbrn. Ir-
brr (finfrlnr mrift qrnau Lrlchrib, wrichr ilnfgnbr ihm ,»ufäil>. Irftt
f(in,i» ti un ui biiminrrn ik» wirb rin tiihlrr unb trüber 'JRorflrn.
Dir rrflr brnlichr ichwrrr (branatr fd>läflt in bir irinbiichr Slri-
Imiu rin, brrjlcr mit rinn » bannrrnbni Krach unb übrr |d)iittrt wni
unb breit »iir» mit einrm f)agrl von £ prmg [tii(ftn , Urbmdiimprn
imb Sinnen ori’,1 grlit» Io». In btn »iichltrn Minnlrn mrint man.
dir gnn(r >>ö»r tiitr sich aus. von nllrn Sritrn brau |t unb psrist unb
hrnll r» hrrun. unb schirnbrri Tob unb Brrnichlnng in bie feitui■
lichrn Strilungrn , bir bnlb in rinrn grlbgruiirn 'Jlrbri von Stnu»
unb Qualm grbiillt |inb. Buch bir sranfiisischrnBatteritn nnb Mi-
nrimirrffr rriiltnrn iljr Srnrr , ba» |id) von Stuub * 311Stunbr bi»
dir roirnbrn Jirlligfrll ftrigrrt. Dirsr» flunbcnlangr unlritigr An»,
ballrn in brm mörbrrischen(üranalhagri ist viel schlimm» unb zrr-
imirdrnbrr. »I» brr ganze Lturm Um ü Uhr vorrniiiug» brechen
am linlrn .fliigrl riwa in brr Mi»r (mischen brm Punkt 2A3 unb
2K5 bir 5. schlrsischrnOiigtr unb rin Mrgrr JnsanlrrirBalailian
•um Sturm grgru bru vorgeschobrnrnsranzusischrnStützpunkt >0».
In 7 Minnlrn tinb bir ersten brri (9rübrn übrrlausrn . brr tfrinb
wird an birfer Sirllt von brlbrn Seiten rl»geschlossen, sobatz er von
ilirr 011» brn spotrrrn fiauptstnrm nicht mn, . ' lonkirrrn kann. Wäh.
rriibbrisrn rrr .-ich, aus brr ganzen Iran ! bir .f>rstig. . .( l . i Artiiirrir.
unb Minrnsruer » ihren (löhrpiniki. Piri » ktzrübrn werben im Lause
be» Ponniiiag » aus seinbiiii,rr wir aus brnischer Seile rinsach ringr-
ebnet. An einer Sirllr schlagt eine Mine in rin Iranzösüche» üanb-
(iranalentager, ba» mit junhierlichem irrach in bie Lust ssiegt. Hin¬
ter brr Irro.it sunb man am nächsten Tage in einem einzigen burch
rmr schwere Mörsergranal » burchsrhiagmen ilntersianb ins tote
Sroii |o[rn. Oh.it auf b.i» vernichtendeFeuer zu achten, sitzen bie
Beoiiochier unserer Arlislerie an ihrem Platz unb machen bie nö¬
tigen Meibungen über bie Aürknng be» Feuer». An brei uerschie-
benen Stellen hielten in Sappenspitzenbir Leutnant» Ziayser unb
Füt 'che unb brr OssiziersleiluerlreterPack nur wenige Meier vom
seinbiichen Graben enlserni bei! ganzen Morgen an« unb leiteten
»0» liier nt:» ba» Feuer ihrer Pattrrien . Sinn uor brm Sturm
schleiche» sich an einer anberen Stelle zwei Pioniere, brr Bizeseib-
rorbrl Pansaminer unb Unierossizier Xultcmiit, in einer Supp « bi»

gegen
. unb 3. Linie .fur gleichen Sekunde ist aus ber ganzen Front

uon ber « olante bi« senseit» ber vlämerstratz» ber Sturm lo»g«dro
chen An vielen Stellen werben unser» Leute tn dem Augenbüik, In
bem sie au » bem Graben eorhreche», von einem rasenben Insant»
rie. unb Maschiuengewehrieuer empfangen »... » kamt nun baraut
an. so schnell wie mugtich bi» üiilbemi ^. zu überwinden . An einer
besonber» gesäbrlichea Steile springt ein junger Ossizier, Leutnant
Freiherr von Marschaii . seine» Jagern weil voran mit einem »ln.
Ilgen Satz über ba» 4 Schrille breit« Bradlhinderni ». Bi « anderen
solgen ihm. vor ihn»» lieg , ei» Piockhau». au» dem 2 Maschinenge
wehre Tvb und Perberben speren. Die Jäger stürzen sich buraus.
schieubern ihre Handgranaten durch bi» Schießscharten und den rüik
wärligen Eingang in da» Innere und machen so die Bedienung»
mannichasl der Maschinengewehre unschädlich. Drei , vier, fünf Grd
den werben nberiausen . bann geht» hinunter in Me »risson<IaI . Hier
sleiil an einer gederkien Sleii » »in Minenwerser . den tapfer di» z»m
legien Augenblick ein sranzösischer Artillerie .Hoiiptmonn bedien,
Seme Leute iiegrn tot oder schwer verwundet neben ihm. Gerade
will er eine seiner gesürchtelen Minen den Hermistür»,enden emge
genschleudern, da springt ein Bauernsodn uon der schlesisch.polni.
(rt<en Grenze , btr Jäger Kurznierz , neben ihn unb ruft ihm z,i
„Hast Du Uli» immer bewvrsen mit großen Fiügelininen . hier hast
Du 'Ktlobnung ." Der Ossizier reißt seinen Revolver hoch, »der der
der ichiesischeGewelirlvibe » ist säinellrr al» die Kugel de» tlapi
taixe ». Ommer weiter stürme» bi« wackeren Jäger . In der Hifte
unb Pegelfterung de» Sumpft » merken viele gar nicht, baß sie die
Hohe 2N.1, da» ersehnte Ziel , ildeehaupt schon erreicht haben unä
dringen darüber hinav » bi» in die Bailee de» Court»» llhausse»
uor. Inzwiiche » babru oben aus der Hob» bi» Ossizier» in richtiger
Celenniiii » der Lage einen großen Teil ihrer Kompagnien angehai
len und beginnen schart mit bem FesUegen » ab notdürftigen Her.
richten einer neuen Sttllung . llur «in kleiner trupp allzu Berwe
neuer stürmt bi» mitten in die sranzüsischen Batterie » und Lager,
an ihrer Spitze der Leuluant b. 'Ji. Englisch der 3. Kompagnie bt»
Jäger Bataillon » Sr . fl. Dl» Jäger versuchen, voll Slegeshegeisle
nmg über ihre Iverlvoiie Beute , di» eroberten Geschütze— », sind 4
leichte und 4 schwere — zurückzuschassen. Unmöglich, e» geht nichr.
die Kanonen sind zu fest eingebaut und zu schwer. So müssen sle
sich damit begnüg « ,, mit Aextrn , Spaten . Beilpicken und anderem
Gerät die Süblvorriri,lungen . Berfchiüsse und Uniergefteli » der G».
schätzekurz und klein zu schlagen, um i— ‘ "
Beute In zersiäriem , unbrauchbarem i
iaiien . Im letzten Augenblick stopfen i . ... . . . . .
unb der Obersäger » roll von vorne in bt« Sah ' « zweier Geschützeje
eine Handgranate und zerstören durch deren Cppiosian die Laberäu
me und andere Teile . LroU schieubert eine weiter » Hanbgronate
in da» in ber Sähe bestnbliche Mimitioneiager . da» mit gewaltigem
Krach in die Lust stiegt — und bann geht, Marsch. Marsch zurück
zum Balaiiio .i, beim jede Minute längeren gägern » hole bi» ToU
kühnen den heranrückenben französischen Seserven in bi« Hönde ge-
liefen . An einer anderen Stell » hatten die Jager in aller Cüe «inen
starken Motor , der zum « »trieb» der in di» MInenstvlIen führenden
Preßluslleitunge » diente, gründlich zerschlagen und zerstört. Die»
alle » hatte sich in kaum mehr al» zwei Skunden abgespielt . In ber
gleichen .jrit war auch aus allen anderen Tellen der Kampffront eln
voller glanzender vrsolg errungen worben . Ganz besonder, hatte
»in « atalllo » de» Insant,rie -Segiment » Nr . 133 unter Führung
de, Haupkmanne , Wegener bei der Erstürmung der Fille morle
Hervorragende » geieislei . Da, » aialllvn .iatt» von der schwarzen
Kuppe aü » angegrissen und ,mißte znnöchs» »inen außergewöhnlich
stark au»gebauten Stützpunkt de» Feinde », die sogenannte . Stein-
sestimg erstürme». Da» schnell» Gelingen dies«, « ngrisse» ist zum
großen Teil dem Lentnant ». S . « reithaupt der 2. Kompagnie zu
verdankender mit seinem Auge durch eine geschickteUmgehung
durch den Meurisson -Gnind den Fein » von hinten fassen „nd ad-
schneiden konnte. Am Ausgang de. Grobe », hatte sich ein sranzi-
«schervssizier ausgestel» . der seden Deutschen, sobald er sich am an-
deren Ende zeig,», adschoß. Ein Soldat kniete neben ihm mit ei-
nem zweiten Gewehr , da» er immer wieder nach sedem Schuß sei-
nein Leuinant geladen reichte. Erst nach längerer Aeii gelang „
einem deutsche» Ossizier durch eine wohlgezielt « Handgranate diesen
zahen. heidemnütia kämpfenden Feind au» dem Weg » zu räumen
Aus dem anderen Flügel , öftlül, der Sömerstraße . hatte der Angriss
ansang » nur geringe Fortschrilk» gemacht. Hier erwarb sich Leut-
nant Iohanßen — auch einer der wackeren schlesischenJäger — gro-
ßen Verdienst dadurch, das, er im entscheidenden Augenblick die
Möglichkeit erkannte, bie von de» tfliiern in der Front angegriss ».
nrn Franzosen von Weste» her in der Flanke anzupacken und so
zum Weichen zu bringen . Gleichzeitig durchbrach an einer anderen
St« Meter weiter östlich gelegenen Stelle Leutnant Nichterlein mi,
seiner 1. Kompagnie Insanlerie -Segimenl , 130 di» seindlich» Lim«
nnb drang in einige Blockbäuser ein. in denen er viele Gesängen »,
ein Maschinengewehr , 2 Esel»ka,Ionen und 2 Sevoiverkanonen er-
btiiitit . änf brr ganzen Fron , halten die deutschen Truppen ,m
heißen Singen de» 13. Juli di» ihnen gesteckten Atel» voll „nd ganz

Er ' ka hatte sich ohne Besinne » in die Flut geworsen . Da « Kind
war Iä>vi> writ vom User adgelrieben worben , doch bi» Gräsin , «ine
geübte Schwimmerin »nd mit dem nasten Element wvdi vertraut,
vriechuete . an welcher Stelle da» rosa Kleidchen wieder austauche»
müsse und hatte da » tfllück, Kiein -Söschen zwar dewußtlo ». do.h
unversehrt au » hem Wäger z» ziehen.

Der Gärtner schrie Utiiinterbrochen um Hilfe , halle aher nie . -r.
'.eilig die Geisiesgeenwari , schnell da » lleine , immer bereit liegende
Boot zu besteigen . 'Wenige Suherschläge brachten ihn an di» Seite
der .' itrrm.

Da » Kind wurde zuerst geborgen , dann schwa . . >ich «" ich die
Gräsin mit drr Gewandheit der geübten Itirnrrir in den Sa neu.

Inu «. .i;rn waren mehrere Lenle . nrter iijmi Le !i> Jab .Ich,
beraugekvinmen . Sie batte noch int Park mit Bekannten au » äer
Dieners,hast gesprochr » nnb mährend dessen w, r Sö,che » rmniKrtit.

Sun konnte die Gräsin ihr da» gerettete nnb in .zwisäien wiet - i
zur Pestnnuiig gekommene Kind in bi» -Arm » legen

Schiiichzenb sa»k Lotte nieder vor brr Saiivsihrrrin . die i» den
nalsrii Kleibern , dem grlösten Hogr . 0»» bem noch bo, Wasser rie-
seit«, einer lieblichen Sire glich, und jene* küßte demütig brn Saum
de» weißen Gewände » ber Setterin.

0* kann Ihnen nur dadurch banken , gnädige Gräsin . baß ich
Ihne » siir alle Aeit aus Tob und Leben ergeben bin.

Erika » Augen aber leuchtrleu . Wenn irii cinft ein Unrecht de-
ging , sagte sie flüsternd , so habe ich e» in dieser Stunde zum Teil
gesühnk. Irl , bin glücklich, duß der Himmel mir die Gelegenheit da.
z» gab.

Einem Triumph, »g glich Erika » Siickkehr in» Lckiioß lieber «,ll
grüfurn sie Ausrus » her hockzfte» Begeisterung

Der Gral war tief erschrocken über da » Ba , gekallene . dock, Er .' a
wiisue ihn bald zu beruhigen . Nachdem sie sich der nassen Kleider
rniiedigl . iegie sie sich zu Bette und schliei auch , da sie gänzlich er-
säläpsl war . sogleich ein.

'Stimuli » schlich her iärai an ihr Lagrr , um sich zu über
leuaeii . baß sie „ uch immer si,ß schlummere . Dam , ging er
im SeUr .,ii» mrr ruhelos auf und ab . Der schwere Teppich
dämpfte da » Geräusch drr Schritte , er starte hie Geiiedie nicht und
balle butt; dir Beiriedigung . in ihrer Sflljr zu mriiert.

Er gab so so viri zu bespreche» ! SalpI , hotte e » e Freuden,
dotschasi erhaiien . Mit dem ossenen Brief in der Hand wauderle
er unirr . sehnsüchtig Erika » Erwachen eewanend.

0 rf »Ie er zum Fruiisttick gernie » wurdr . entsrrnte er sicki
leise

Bald daraus rrwachte dir junge Gräsin . Sie sühtte sich voll-
lowmrn wichs, fleibete sich, ohne der Aase zn klingei ». an und ver-
negeilr dann die Tiiren.

Ungestert und iindeeiiislußt wollle sie über ihre seilsame Loge
uachdei len.

Wie ein Verhäng » » erschien »» ihr , daß gergh » sie. welche
wijjentiich keinem ei» Leid zuzusügen vermochte , den Haß und
Groll eine » Mensche » erregt hatte , der sie einst verehrte „nd an.
driete
_ !>!»» mußt du bestrebt sei», de» Maler wieder zu versöhnen,
soeben halle sie sa sein einziges Kind an » Tod «»g«1ghr errettet,
wer wußte aber , ob d ese mutige Tat ihr dort Danl »intrug , wer
wußte , ob neben düsteren . Hoff die Lieb » zu ber kleinen Tochter
Saum in ber Brust be» unseligen Manne » sanb 'k . . .

Mit frnmblid ) ernstem Gesicht betrat sie eine Biertelstund»
späler da » Eßzimmer , uv» brm Gallen unb der Schwiegermutter
mit Ürievoliin Vorwürseu empsange ».

De ncr Familie , Herzen,kinb . sagte die
alle Gtiisin eiubiuigtich . Du barst es nie wieder stir andere aufs
Spiel sitzen . Persprickj >» mir . e» liichi wieder zu tu » !

Do » Biib >i»l m r Nicht uu minbestrn geschabet. Mamachen,
es wäre bock, wohl iiiiueraiuworiiich gewesen , hätte sch da » Kind,
die einzige Freude der hingt » Mutter , seinem Schicksal überlassen,
wa ich e.ue io ttchlige Schwimmerin bin.

SalpI » ftr cki mit bebender Hnnb nbrr bas schiinmernbe Haar
der Griirblrn . da ^ nach srnchi an den Sckjläsen liebte.

Got ! hatt Dich beschützt. Erika , freuen wir uns dessen. Und
nun btt «: Ei, , I eber Freund und früherer Srgimenl »kam»rab
von mir l;nr sich mit seiner Frau zum Besuch angemelbet . Ich
denke, wir labe » uvck, riuige Gäste hinzu . Ein wenig Zer-
Ilrei .ung is, h» , beste Mittel , uns diele düstere » Eindrücke ver
gesse» zu nuul,tu.

Ich b n auch Deiner Ansicht. Salpd . und werde guch nieine
Frrundin Antouie Räber und irre » Mutter einlgben . Meine
Eiten « tommen gieichsail ». da haben wir tzhon eine klein» Gesell,
sckjusibrisauuneu.

0 . «» sind „vck, uertzhiebene Freunde , bi» ,ch Wiedersehen
Mächte. Ick, werbe eine L sie ausstelle» und sie Dir Ipätrr voriegen.
Alle weit , re» Anorbiiuiigen überlasse ich meinen Damen.

Sehr brgurm , lachte bir Gräsin Mutter , wenn D» alle die
Irrmbrn Mensch » hierherzitterst , so muß ! Du auch für deren
Sicheidiil soroeu Der Maler muß fort . Da » Irrenhaus wäre
nach allem , ivns ich höre , her geeigneist » Platz sur ihn.

Sal,h . welcher schau an der Tür stand , kam wieder zurück
Sein , verlange nicht eine so .grausam « Härte von mir Im
Gegenteil — ich habe ba » unabweisbare Gestihl . al » schulberen
wir brm Künstler eine Enischäbigimg.

Die Bräs 1, schüttelte da » ergraute Haupt unb kramte in ihrem
Schiüstelkrrd herum . Seniimeutaiitckten . mein Junge , die sich
schwer räckjeu könne » Folge meinem Sat , beseilige die Gesahr.
ehe sie Dir uerhäugnisboll wirb



, , 1.1,; Die Höhenlinie 285 — !u Fili , nioue - war Ml in uem
idicm Besitz. Der Fetad hatt , 64 Ottwere , darunter I Ma,or und
- Maiiptleulf , mehr als 8400 Storni alt Gefangene . 8 Gebirge - und
> -ievolvertanonen . 34 Maschinengewehre . Sl Minenwerfer , j
^ronzemörser und eine unübersehbare Menge Munition . Waffen
.-nd Gerät in unseren HünlleH « taffen In oen Argonnenkämpsen
:m  20 . 3unl bis 13. Juli wurden 116 Offiziere und über 7000
■Hanngesimgen genommen , mehr al» 4000 tote Franzosen gezahlt,
die Anzahl der verwundeten ist auf mindesten » 3—6000 zu schätzen
;aiau * ergibt sich die Ziffer der gesamten französischen Verluste in
uicm Abschnitt rund 16000 btf 17 000 Mann

Der Mailänder «Corriere Hella Aera " berichtet allen Ernstes
London . daß die jedem größeren deut,chen Truppentvrper

gegebenen S »harfschützen sich Gesicht und Hände mit einer
;rüne„ Farbe beschmieren , um so unsichtbar für den Feind zu
u :tT. Ferner benützten s»e grün bemalte (bewehre mit einem

. . kopaussatz. (5tn engiilck-er Ossiz'er habe schon euea Ausrus
-assen. Gewehre mit Teleskapvornchiungen der Armeeverwaltung
- ust.uden . damit die englischen Truppen damit ausgerüstet wer-
'i t>nuten . Dle Köln . Ztg . bemerkt dazu : Wir tonnen dazu
i.uikii , Ulfe da - Beschmieren m l grüner Farbe auigegeben war-
- ist weil es bei unser , n Soldacn nicht beliebt war : sie mein-

n.-.m solle den Engländern und Franzosen in der Vielfarbig
. ihrer Truppen nicht Konkurrenz machen . Das Minfterium
. brsindungen . das bei uns nach dem bewahrten englischen

der ins Leben gerufen »vorden ist. hat aber inzwischen ein
>cres Mittel gesunden , unsere Truppen unsichtbar zu machen,

ihm nümlidi endi ch geltmger ». den Ribeltingenschatz im
ui heben . Das (öold — und nicht zu knapp — ist an die

,h<bant abgesührt worden . Clu dein Schatz fand sich auch des
.' t Siegfried fo lange vermißte Tarnkappe vor . Inn Beriuch
. . . das, sie itod) uolijuiubifl ge 'uauch - sähig ist und hren Dienst

t-i'd da alsbald ein findiger Techniker daran gegangen ist sie
aus» kleinste nachznahme .i. so sind jetzt zahlreiche deutsche Fa¬
rn mit der Be Fertigung von Tarnkappen beschäftigt . die dem-

u« Hnnderltausenden an die Front abgehe », werden.
Der Aukopark de .- Vberitea Heeresleitung . Ueber seine ersten

. kttutgen " nd sein Entstehen plaudert Wilhelm Schmldtbonn im
. iu Tageb » ' : Der blitzartig vorjloßende Einmarsch in Belgien
. notu'endig geworden Damit zügteuh ein paar hundert Auw-

• .. . im' sitzvrt herbeizusamssin . anszurnsten zu bemanneii.
- Dunst zu stellen sind . st.stcht »i vierzehn Tagen , nicht in einer

. i'ii)»', sondern morgen , heute Der Große Generalstab givt
. :> den Draht den Auftrag . Der preußische Hauptmann Geyer

zehn Stunden am Telephon , klingelt nach allen Windseiten.
. lehr junger industrieller aus Düsteldorf . der jetzige LeuMant

üuiyn . Hilst ihm . übernimmt bald die Sache ganz . .T',0 Wagen
. . . " ausgefahren aus freiem Platz in Aachen . Aber Benzin . Oei.
. sei, sür morgen , über »»argen , für nächste Woche fehlen Das
listigste fehlt : die Fahrer . Rufe durch den Draht schaffen alle»
.a . Während die ersten hundert Wagen «bjahren . werden die

.•»•neu hundert bemannt . in nächsten Tag bringen die dritten
nöert den ersten das Notige nach . Bon je Hunden Fahrern sind

Soldatisch unau »gebildete Leute , die
Unter aller übrigen 'Arbeit

die Wagen ein Begteittom-
n'cuido von 120 geübten Soldaten , die wiederum noch nie ein
Äuiomobll von innen bel .'h . 11 haben , aber " ach wenigen Tagen

" Wagen herabspringe ., ,„,d beim Zerteilen und Zusammen-
i zu Helsen verstehen , »oll Muhe, wahrend die Jnsauterlege-

uhosie oder die Granate », um die Wagen bellen und schreien . Was
«»■■eit die 360 Wagen nun z». tun / Die erste », deutschen Soldat -'» .
t "i Belgien emmarschielen — aber sie »na : schieren ja nicht, sie

!'»#?„ in Aitio » hinein — haben keine Stunde Zeit . Sie rucken
u>" Standort weg ohne TrMßvlonnen . Die im Frieden vorge-

>innen Zkrastsahrtruppen können noch nicht bereit sein . Also
i.nteri,, fauchen , trompeten die 350 Wagen des freiwilligen Auto-
t'- "ls mit, neben , hinter den Regimenter », durch die Franktireur,
tarier und mächtigen Wälder hindurch , schaffen Patronen . Brot.

Uijii) heran , immer aus » neue heran , nehmen , von diesen Dingen
; on , aus der Rückfahrt die ersten verwundeten nach Aachen

i" t Sie tragen die ersten Pion erleute bi» weit vor die In-
«.nirerie. Helsen, die ersten Fetdtetcgraphendrähte über das bei-
gliche Ackerland spannen . Die tollkühn in die Einsamkeit de»

• «deslandes vorgesprengte Heereskavallerie hat Hafer für die
u: gehungerten Pferde nötig . Mit der gelben Last gefüllt , jagen

Autos herbei . 'Al» da » Heereskaoalleriekarp » zur I . Armee,
uuiunchr den Vormarsch antritt . überwiesen wird , tritt auch

v Autcpark mit dahin über . Er kommt mit den vordersten
>' ippen der 1. Armee dis dreißig Kilometer von Paris , bringt

diesem verwegenen Vorstoß alle Wagen und Mannschaften un-
"lehrt und in ganzer Ordnung zurück. Jetzt wird der große

chr.,ben von Nieupo ». bis zur Schweiz in Lehm . Fels . Wald ge«
' ' '.bei,. Der Stettnngskrleg beginnt . Der freiwillige Autop «rrk
‘.omt übe , flüssig geworden . Aber seine Ausgabe wird nur eine

>"dcrc Er erhält den häufigen Befehl zu Sprengkolvnnensahrtcn
. " ere sind, meist in der Nacht , dlirch die Linie des Feindes hin.
- l 'h zu bringen , Eisenbahnen und Brücken ' M Bücken der Fein»
- r zu zerstören . Da heißt es : mit dem Glück gegen den Teufel
' ' inen. Alle Wagen und Leute kommen hin . aber nicht alle
' n zurück. Grits eine solche Fahrt , dann hören die Wagen aus.
: U Gegenstände zu sein . Eie werden zu Kameraden . Werden
': >«r Soldaten . Sie schleichen mit , sausen , stürzen . richren sich

' ihr Herz , das irgendwo in, Eisen der Maschine klopfen mag.
"<!:? mit still in Erwartung , jauchzt mit nach gelungener Tat . Es
’ - r: fast nicht verwunderlich wenn auch ein oder der andere

»nr hcrrlich geschwinden und herrlich zl,oerläfsigen Wagen selbst
* Ejstrne Kreuz angehängt erhielte . Aber das ganze Heer der

tzlöblt und trompetet , wie eine Bande Besessener , tierhast
'i'T.'orbtfi,, wenn es gilt , ein Regiment hinter der Front in größter

>fi und Not von Süd nach Nord , oder von Nord nach Süd zu
!> und mitten im Gefecht abzt,setzen, wo die Willtommschreie

"udl-tc-r Kämpfer sie umhallen . Dreihundert Kilometer sind oft
' ' mit den erhitzten Nädern ubzurascn . Die Berge hinauf , hin-

lärmt die milde Jagd . oft unter die blind suchenden Granaten
> ''durch. Die ersten Wagen schießen aus dem Wald heraus,

i " iie letzte»« „ och zum Dors vor dem Wald hinanklrttern.
n.an fern steht und die endlose Reche über eitlen Hügelrand

;• tuicri oen rrum wi9 nna,.
freiwillig «ngetrete » . Soldatist

, mit einem Gewehr aezult haben.
.*ineu sie auch das . Ma letzt aus

Ich verstehe Dich nicht. Mama . Sieh , auch Erika bittet sür
drn Unglücklichen, dessen einzitze» K,nd sie dem sicheren Tode ent-

H B '.etteicht bat sich der Groll des seltsamen Menschen schon
: ;i >>'. Dankbarkeit verwandelt

Auer die alte Dame schüttelie energisch den Kops . Lehre Du
rt> die Menschen kennen ! Wer so rachsüchtig empfindet , von

' " cvn.ortc keine weiche Regung . Fabnsch kann es mir nicht ncr
^ >e» daß ich »hm damols die Arbeit cm .zogen und sie einem
'Vlirdigrren übertragen habe . Sen Groll will ein Opfer,

lliika trank ihre Bonillon hastig aus lind bückte sich da,, ',
>, icr  Scrviotte . die auf den Teppich gefallen war . Als sie sich

wi.der ausrichtete , mar ihr seines Gesicht wie mit Blut übergosien.
7ntzt war der Moment gekommen , wa sie hrem Manne den

i D' iigcn Fugendtraum hätte anvertrauen »nussen Doch ba 'ige
schloß ihr die Lippen . Deutlicher aber noch als vorher

'•'' tzlund sie es . daß nur sie allein die verworrenen Fäden lösen

Bclleicht , liebe Mama , meime Ralph nachdenklich , hast Du
"•»"«il* ungewollt den Künstler beleidigt oder ihm gar durch vnt-
siehvng der Arbeit das Selbstvertrauen geraubt — .

Fch bitte Dill) ! unterbrach die Gräfin entrüstet , der Mensch
:i’ir niemals etwas anderes als ein Stümper ! .

verzeih , dem muß ich aber mit aller Emschiedenheit »rüder-
prerhen. Fabusch hat einen Teil des Auftrag » in geradez »»

-untinicr Weise erledigt . Dann freilich flachte sein Können ad.
^ nur als habe ein großer Kummer ihm d e Schwungkraft des
' < is:. s. die Hand gelähmt . Ätzie wäre er auch sonst dazugekommen.

Tuchler eines Handwerkers zu heiraten '? Entschieden war
nanmlo ein Vorkommnis , das sich unserer Kenntnis entzieht , die
*,Kn»Dc, daß dieses v elverfprechende Talent zugrunde ging.

'̂ rika glaubte die Pem nicht länger ertragen zu können,
»rbod sich dann und drückte auf den elektrischen Knaps der

ulmgel . welche die Amme mit dem Kinde hrrbeirief.
Fa, möchte Fabusch einen Auftrag geben , fuhr der Gras leb
tori . \ i) kann mich nun einnial des Gefühls nicht erwehren,
wir mit Schuld an feine»»» Unglück sind , ich werde ihm zu

«nein Porträt sitzen. (Fortsetzung folgt .)

lullt , daß ,' vei sindlict . uin> jed» Butvaettipitze ßh »»«>'.>. ..
deutlich m den - Hunmel Gezeichnel steht, dann scheint alle.
Spiel Ist man aber nah. dann erschricktinan vor den, eisernen
Lärn . Der Luftzug scheint Bänine . Hänser und einen selber „i'.t
reißen zu wollen Der Gegen wind , der Sang der :«iäder u»,d de»
l )«erruf der Huppen und trompeten reißen d»., Soldaten dv-.-
öich dicht >»orm Mund m Fetzen Aber die ," ,ldei > Wagen brech»)»
durck) Lust und Wala und sind da . »van », sic da sein sollen . - Wie
oft", scgt der General iri (Hem, „war man im Frieden oeidrosieu
über diese lauten , stinkendrn eiligen Dinger - " bei jetzt möchte
man ein jedes sann mit der Hand streicheln Sie haben Lü .ttck»
nehmen helfen ' Und er streichelt in einem Bogen durch die Lust,
als streichle er licbmb über die gerundete Wölbung eine » solchen
Wagens , oder über einen der dicken, weißen , uielnarbigen Rad
reisen.

Hanau . In der Deutschen Dtinlop iHnmin , Kompagnie , die nur
so heißt , in Wirklichkeit aber mit englischem (Heide arbeitet und de»
lmlsi arich bei Kriegsausbruch einem Staaiskommifsar unterstellt
wurde , ist Dienstag nachmittag der Betrieb emqestellt worbe « . Rer
anlaffung hierzu war die von der Heeresvermattnng vorgenammene
Streichung des Mir den laufenden Monat beantragten Nohstoife»
Durch die Betriebseinstellung sind 350 Arbeiter beschästiguna »los gr
worden . In einer Betriebsversammlung wurde von den Arbeitern
eine Entschließung angenommen , in der Neichstag »aba »ordneter
4>od) ersucht wird , dahin vorstellig zu werde, », daß der Betrieb im
Interesse der Arbeiter baldigst wieder eröffnet wird . Die Direktion
zahlt vorerst ollen Arbeitern den halben Wochenlohn weiter.

Mil Stolz tragen bei uns in Deutschland jetzt viele Frauen,
die in osseittlichca Betrieben »a .lg lind , die Dienstmütze E -. wc>r
n - e»werten , daß der Boltswig sich auch an diese» Attribut der
Wuide herau mache»» würde . D. : Berliner Balkswit » bat das auch
bereits bei den Frauen getan , die ' »» Dienst der Berliner Müll ib
fuhr stehen . Diese Frauen tragen keine Dienstmützen , sondei»
»'nuvickeln sich den .Kops mit einem Tuch , damit das Haar ihn «»
nicht vollgesraubt wird . Dte heiße », Berlin : die Zchvnen
Müllerinnen"

Gut «eggekommrn »st ein Manu , der unter der lleberschr.it
Heeresverwaltung " Adressen von Kriegsbekleidungeämtern . Ge
sangenenlage '-n usw . anbol und mit „Preußische Innnobilienbank"
Unterzeichnete . Die Berliner Handelskammer interessierte sich sür das
Unternehmen und ftelfte fest, daß sich die stolze Bank im zweiten
Stock eines Hauses in einer Wohnung befand ^ E » wurde » „ klage
wegen unlauteren Wettbewerbs erhoben , und in der Verhandlung
antwortete der Angeklagte auf eine Frage de» Vorsitzenden : ..Die
Bank war ich." Er wurde zu nur 50 Mark Geldstrafe verurte .lt

Al» , KlnokL«ialn " verübte eine Wirtschafterin aus Breslau
Hochstapeleien in Berlin . Sie legte verschiedene Geldteut » dabei
recht hinein . Besonders vergn >iglich ist eine ooraetüusihte Gas, »viel
reise nach Hamburg . Obwohl sie Berlin nie oerlaffen hatte , kan, sie
eines Tages von „der Reise zurück" mit viel Bkumenspenden . und
ein Kranz zeigte die schöne Aufschrift : „Ihrer geliebten . . . d, .'
dankbaren Hamburgei ." Sie wurde verhaftet.

Mit volkständlg verkohlten Kleidern wurde be, einem * ch.
nungsbrande in Berlin eine Frau vorgesunden . Sie hatte über und
über schwere Brandwunden erlitten , gab aber noch schwache Lebea,-
Zeichen von sich und wurde in die Eharitee gebracht.

Kopenhagen . Lau ! ' ..Nvlvoje Wremja " stellen geheime c. v>
ritussakriken in Astraeti -in einen neuen Schnaps namens „Bai"
her . zu den, bekannte Gaiuugsmittel inner Zusatz vu , Rauch und
Schnupftabak verwendet werden . Der Schnaps ist wegen feiner
Starke und Schärte ungeheuer beliebt l-lanz Astrachan fei be
trunken Die Hefeprelse seien gestiegen

Vle trächße Lheatetlpielrelk . Lin Erlaß der Deutschen vühnen.
verein », der vom Siuttqartir Tittendanten v putlin unterzeichnet ist.
wird , wie die Tägliche Nundfchau erfahrt , über wie », bekannt In
diesen»länaerrn Nundschreib »»» uti einzelne hervorragende Dühnenleiter
wird die Mitteilung gemacht, das; sich der Deutsch« vühnei .ofrein mit
öftn preußischen Kri«g$ntin :|ieri ." n in Derbindung gesetzt habe , nm
einen möglichst ungestörten Zortbettie 'o der größeren deutschen Theater
trotz der Einberusung .n der älteren Jahrgänge ausrechtzusrhalten.
Var preußische Uriegsminlsterlnr , bat daraufhin an den Dühnenverein
die Mitteilung gelangen lass«.,, daß er m der Absicht der Ministerium,
liege, die unumgänglich nötigen iiräste für die nächste Spielzeit zu
beurlauben und den Übeaterbetrieben zur Verfügung zu stellen Er
soll nur die Vesreiung derjenigen einzelnen Künstler in Kursicht genommen
sein, di« sür jeder .dtpam uneutbehrlich geworden sind. Gleichze'tig
«ird auch iu Wien durch den Deutschen Vühnenverein . zusammen mit
dem Präsidium der tDesterreichißken Virektorenverbander . ein gleicher
Schritt zur Sichrrung der nächsten Spielzeit an den großen öfter«
reichlichen Theatern unternommen werden.

Zwüls Söhne ln «Iner Familie >esallen . Ein besonder » großes
Opfer hat eine Tiroler Familie dem Baterlande dargebrncht . denn
nicht weniger als zwölf Lohne haben den .Heldentod erlitten . Alle
standen bei der berih .uten E' lile .ruppe Oesterreichs , den Kaller
lagern : der jüngste war Lu älteste tu Jahre alt . Zwei fielen
n« Polen , sechs in Gallz .e und den Karpathen , zwe . in Frank
reich und zwei in Besiarai

„Ich gehe zum tzlndenburg ".
Der Leiter der sozialdemokratischen „Ehemniuer Volks

stinniie ". Ernst Heilmann , der in Felde steht , hat in einen , Barkel
„Bolhaland —Gre »)land ". aus den ' Felde geschrieben , das . was
Deutsch. Sudivestafrika geschah, wo die deutschen Truppen dem
Nahrungs - und Munitionsmangcl erlagen , das Schicksal, das von
England Deutschland zugedacht mal . .Heilmann stellt fest. „Es
gibt keine stzialistisihe Berständ gung . die diesen furchtbaren Mord«
krieg beilegen konnte — ,h» endet nur der Sieg der stärlereri (sie
matt ! Wieder einmal wird zn unserem Schmerz Blut und Eilen
den Gang der Geschichte best nuiir » . Das ist gewiß wahr . Die
In .ernationale tst heute tot und Mars regiert die Stunde , '-ficht
Vernunft und Gerechtigkeit , sondern mir siegreiche Waisen und
pol .tische Klunhtit werden uns oei» Frieden bringen und se nen In¬
halt testtmmen . So zerschmetternd »nüsien die Feinde geschlagen
weiden , daß ihr Ring zerbricht , die Koatition b rst. Die Friedens
bedingungen sollen hi"r milde , dort hart , die Wiederkehr des Ein.
kreifungsbundes unmägltch niachen . . . . Mehr als d efe allge
meinen B - rkungen kann heute kern Vernünftiger lagen . Mit
dem Schimptioorl 'innezionist mach» inan bloß die Pferde che>>
Lebcnvrettung und Si -'g. nicht Eroberung und Annexion , sind jetzt
die Frage , ^rergeßk m r Deutsch Südwestasrika nicht ! . . Wir
Wille »! weiter aus eigenem Recht, nicht von fremder Gnade in
Volhe.land aber Grealand leben . Dazu hilft uns gegen d.e Feinde
nur eins : Den Daumen aufs Auge und die Knie ans die Brust.
Und g,einen uns e»n paar Hellqe dazwischen , wie furchtbar das
Schicksal der französischen Arbeiter sei. so erwidern wir ihnen : die
sranzostschen Arbeiter bleiben Männer , auch wenn wir mit ihnen
Kugeln ncchsetn . hr aber ie»d - alle Weiber . Mögen darum die
e>mg schwankenden Gestalten plötzlich den Verrinn der Internuno
nale spielen wollen — ick, gehe zum Hindenburg ."

»mite « adbrfdJtet.
»ttdAti «BieaK

Hm de » heutigen Berliner MorgenblSNera.
(Privattelegramme .)

Die Geschütze donnern vor Warschau  Die
Wiener ..Reichspost ^ meldet aus dem Kriegspresjeguartie ». D e
Verbünketen sind bis auf l -l Kilometer an die Südsront von
Warschau beiangekonnnen . Das Artillerieseuer bestreicht bereits
die dduernden Befestigungswerke.

Berlin  Nach einer Meldung des ..Verl ner Lokalan-
zetgers " find die Aussichten sur die Weinernte  in Baden.
Württemberg und Rheinland sehr günstig . Der diesjährige Wein
sei in Güte und Megge dem der drei letzten Jahre weit überlegen.
Man reckine im Durchschn tt mit einer Dreiotertelernte . vereinzelt
sogar mit einer Vollernte.

Berlin.  Rach dem „Berliner Tageblatt " ist der K n r lo¬
gt a p h Professor Di . Richard  K i e p p e r t.  der namem-

.h . ick, seinen Zi .i . . . Kai »»,. !-<, d^..ri,!, »..ft .kain.
i.he :» Kvtonten betannier gewoide » >ll. »,» Alte» von 00 Jahren
gestersiin

B e >t >I» 'Ii e »m „B it ne , iuufMa :: ' und jer „Be:
intet Loiaiauzelgrr erklären und die Kiiegsberichlerstcktt », Itt
Blatter bereits bi . an die Bti ::»:e Stell .'Ng gelang ' und befinden
sich nur ncch 12 Kilometer von Warschau.  Auf den
Wegen -lüchtet die Bevöli .' tiu .a m » der letzten Habe u .iü einigem
'Reh . Man hört de.» Donnern ve» l.i ' ioer «,, (geichütz. : ' .d sie!»: rar
sich biinnend ? Dorier unü r . . rvuueK- Felder.

Bert : v. lieber d>e "fl d-e n ; a : » n d e r sieb  ii-
b i! r r  i I d, e !■ >»u m a n e n voi üwangvrod meldet dir Krieg »«
beiichlerstatter de» ..Berliner Togevtattt - »:>'» dem k k Kriegs«
piesieouoitii ' r : Die Sudwestfrant Iwangorvd » war durch acht
stufki '.artig auLgebaute Boritellungen besestigr Das 50 . Reg .me »«
überwand alle trck)Nischen » nidernisie und grub lick, vor den ersten
D' ahtiirhauen Indurchbi .ulr unser Artilleticieuer
^ »• eiste BerkeidignngLltiue . »voraus die Ili |m:.ei »e aus die zweite
Stciliriifi losging . Die le,gc Vorstellung wurde nach !0 ftimbigciti
He tze:,, Kou ' pie »tu Sturm genoi .unen . Run sind die Vorsieg ringen
tu ui . hr als iO >. lanieter B, -:»? durch , rack,en. I .ste hervorragend
d e Führung »var . deivrift der Umstand , daß insgejantt nur / 41
Man », Verluste zu beklagen waren , darumer 2' 0 triebt verwundet
General von Woyrsch erkannte d e Tapferkeit der Rumänen in
einem Tagesbes »hl au

WB na . Paris. 1. Augult D»» . Tenips tnclöct : Die
durchschriul <h<: Kvrperl .uge der Mannschaften der Iahrrsklnsse
lOl « bleibt um ll Zentimeter Huker der durchschuittkichen Lange
der ältere » Iahresklnisen znruck. — Der ..Tempo " meldet , daß in
jeder Si '»»:'.g des Kriegsgerichtr Sotou .en adgeurteüt werden,
we 'ck.' e in betrunkenem ui 'ande schwere Verstöße gegen die Diszi«
r !in bcpe.ngen haben . Erst gestern wurde eil» Soldat , ziachdem er
in betruukeneul Zustande einen Leuinaut ichwer beleidigt hatte,
zu acht Jahr .' »» Zwangs « rdc .l verurteil :. Die sranzasliche
Presse , die bisher die Räiiinuug Warschaus als bevorstehend ver¬
künde ^ hatte , ichwenlk jeist um ui' d ertlärj , ai .gesichis der stra¬
tegischen Lag ? aiis der Osttrant sei zu uwar .en . baß Warschau von
d . r i lilsiitlr. u Ar «.iee verteidigt werden nnirde 2er ..Temps"
schre I-t sogar , daß selbst be» et'' «- , stiu ! ; >g d»: russiichen Armee
nach Lstell in Warsthau eine Garnison '.uriickgelassen werden
würde , um die Festung so lange z»> Hai t, s die russische Armee
in iliier neuen Offensive varstoßen und die belagerte Frstung wie«
der entsetzen wrirde.

P . Köln. '> August Ein lehr zuverlälsiger Gewihrc -nianii
der . Kaluicheu Vollszeitung " gibt eine Nnlerredung Mit einem
gebldclen Franzos «»« »m .'ber . der soeben aus Paris gekommen
w" »'. Er erklärte , be« leine , A» -sie je habe er loioir geinerkt . doß
die Franzosen nick» mehr Herr des e.gc" e„ Landes find . Be,
feine . Reise muß !.' d. r Franzose inehrmals lei»,'»» Paß durch
Engländer beglaubigen l..!ie». wobei es zu heit,gen Auseinander-
selz' inpei , »io,scheu der, sranzüsiichen und den eugluchen Beamten
lau ». Der Grwährsniann erklärt weiler . daß de Franzosen de
Engländer , diese tollen Egoisten , fall Halen , überall werde aus
England gesihimps ». Der England «"- sei aus dein besten Wege von
de,:, sranzotzscklen Voll « ierachtet zu meiden , denn das Volt fühle
lebhaft , daß a  in diesem Kriege inr Die Irttereisen Englands blute,
daß England dielen Krieg schonungslos Mit französischem Blute
führe , während es die eigenen Keatte schont. Die Franu ' ien wür«
den dieses Joch n cht lange mehr ertiagen z/s . cf wall en Frie¬
den um jeden Preis Ei » ncurr Winterjrldzng fei be» der heuti¬
ge n Belksstiimnung an '.-gejchlvsien : alsdann stehe die Revolution
ui Ai .esich

P Wien  5 August . Der . .Kur .er Kocsiensli " erfahrt , daß
»n der Fcituug Rowo Georgiews ! große Veruntreuungen nusge
deckt wurden . Eine dort uuerivarlet erschienene M lit lrmiffion
aus Petersburg nah :,, eine Durchsiuhuilg der Lebensinittel,naga«
ziue »mH Arsenals vor . dabei würden bedeutend « Abgänge
ausgedeckt . In , Falle e uer Belagerung bitte d:e Festung kaum
sür s,chs Wochen LebensiiiMel gehad : Während der Anwesenheit
der Kommission brock) in, Mag " '.in pie",stich ein Brand au ». Ein
Nnteroffiz er . der fogie ch inner dem Verdacht den Brand gelegt
zti haben , l er holte i mriroe . gab zu daß er das Feuer ans Befehl
des Intendunuirobersien angelegt habe . Der Obers : wurde stand-
rechtlich erschossen. Die weitere »» Uniersnchnngen Huven ergeben,
daß der Intendanturaberst im : de» Lieferanten unter einer Decke
gesteckt hat Drei »veii -ne Iiiienda '.iturbeantte würden zam Tode
verurteilt . Man glaubt , daß der Oberst auch mj, dem in deutsche
Gesvngeuschast geratenen Baron Korsf Durchstechereien betrieben
hil

Vas sächsische Tltiniftrriuu » gegen den cebensmittelwucher.
P . Dresden.  5 . August . Der PattSivorftand der sozial-

demrkzatisehcn Partei Sachsens hatte lurstich an das sächsische
Ministtriunz des Innern eme Euiaabe wegen des Lebensmittel-
wuehers gerichtet Das Minister um beantwortete nunmehr d-ese
Eingabe vtih teilte Die bereu s Icfeinmeit Eiusehkieß' ngen mit.
Reu «st jedoch, daß da» Ministerimn sagte , in, Bundesrat würden
gegei .ivürug Hachstpietfe »i.r Flestch . M ich, Butter und Kaie er«
wogen . Ferner wurden die ersten Schritte zur Verhütung einer
uli .' NRimesseneu Steigerung der Kartoffeln im Winter unter»
nominen . Di? Regierung lügt schließlsch hinzu , daß sie jedermann
ohne Unlerlchied der Par .it dankbar sein w rd. der sie iin Kanepse
gegen das spekulantentum Ui.tcrstützt.

Die Kumnung von Kvwno.
P . Petersburg,  a August . Nunmehr beginnen Dte Vor¬

bereitungen zur Räumung vo»» Komno Der dortige Gouverneur
hat auf Befehl von Petersburg (eine Kanzlei nach Rowv
Ale rank ren sl verlegt . D.e sämtlichen Kawnoe r Regierungsarchive
felgen gegenwärtig dorthin nach Di « Komnoer Sbiatsbanks liale
überfiebelte heule nach Wilna . In der jiimzsten Weiche hat eben¬
falls die Mehrzahl der Beamten Kowno verlosten . Die dortige Mt«
litarlnlend .uttur hat bekannt gegeben , daß weitere Milirürttese-
rnngtn bis zu weitere »» Weisungen zuriickzuhalteu sind.

Generot Kußti an dus russische Volk.
P . Stockholm.  5 . August . General Rußki . der Beseht »«

Haber der Petersburger Truppen , hat . wie ..Stockholms Dag-
bladet " melde ., an d.e Petersburger Arbcilerichaft eine Bekannt«
Nieichung erlassen . e :c so:.Letdarcr 'Weise von Ski, russischen Zei«
kungen nicht gebracht wurde . Die Bekenn,lmach »»ng hat folgenden
Wortlaut : Ans dev Scktletchkseldern kampsen alle ausnahmslo»
tapfer gegen unsere Feinde . Leider wird dieses al !ge«ne «ne Be»
streben , die Deutschen '.»> bestiegen, non vielen in den Petersburger
Fabriken eingestellte », Arbeitern »ilckit geteil . l̂ s find dies jene
«Fabriken , in denen Kriegslieserungeti hergeftelll werden . Diese
Arbeiter haben ihr # Ari 'klt eingestellt . Ich versichere Euch , daß
die traurigen Nachrichtei » von einem Streik schwer aus dem
Herzen jedes rtistilchen Soldaten lastet . E,n Streik ist heutzutage
nichts wenige » als Verrat am Baterkande . Ich erhielt den Auf
trag mit allen Mittel '» gegen eme Ansdehnung des Streiks einzu«
treten

Französische » Kriegs material jüe Rußland.
P Haag  5 . August . Auf dringenden Wunsch Rußlands

e.nser .din die 'Berbuudettu mehrere große Transportschiffe mit
Ere'uzctkanonen . Munition und Gewehren nach Archangelsk . Der
größte Teil de.- belgi 'ehen ANillerieparks soll aus dem gleichen
Wege »iach Rußland befördert werden

DtsieMcher wetterdlenft.
« « » « » tjchtlt » . Wlncrun , w, d , .q«„ vom

1*1 S. Au «« » tu »um niichftkN Abrnd
■ . tlcmltdi beiter, tvntfrn, tuävmcv. lueflittfn- Winde.
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_ Der Magistrat . S . B . ! Drava.
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oet treten fc» ,rSa
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bei«ambort, Dirk, um gesechtomäßiaen Schi».
>n im 9mat «uguft wie folgt btnugl: am 13., 16, 26, 27, 30.
yg 81- JJ! J“i" »unfri» »tb»ii und am 14. und 28. oong Uhr oor.mittag* dl» 12 Uhr mittag*.
. Olnbakcn, den 31. Juli 1913.
•j' * Der Königlich, Landrat
^ _ van Heimdur g.

>>. » - >7. >« . >9 , 23, 24, 23, 26, 3°. und 31.

ÄÄÄS . " nart,mi"aö* 8 u ->'
(2* wird gesperrt:

- . -Oämtiiche* Stände einschließlich der weg, und Straßen,
da» oon folgender<6renz« umgeben wird:i , 3.ri,tlri*»“'"«■'•B»«- Jdst'iner Straß. - Trompeier
!'" d» - Weg hinter der Rentmauer|di* zum Kesseidach.
» " ,' 7 Kesseldachtal— Fischzucht zur Platterstraß» —reuseisgrabenwea di* zur Leichtweishöhle.»

vie aargenannlen« eg» und Straßen,—■- ••■■r - . mit Auonahme der
rten Ä»lande« befindlichen, gehören nicht

und sind für den«erkehr sreigegeden. Jagd-
der

innerhalb de, abu
iüü"«̂ ,°^ "? err», — ,,
schlaß Platte kann auf diesen wegen gesahrla» erreicht werden.

J5 *> wi-d wegenverbundenen Lebensgefahr gewarnt.
an  Z rÄ elr !Ü n «chießplahes Rabenarund an den Tagen«ehh°II»n wird, wird wegen Schonung der » ra*

Bar dem« »treten de»
'denen nichtĝ hossrn.

Nutzung»densall, verboten.
«ieeboden, den 31. Juli 1913.

J -Rr . Ik. 363.
Der Königlich, Landrat.

von He 1indurg.

Bekanntmachung.
«« awangaweiie in

kllntU* 1JuSÄttrÄ» « an», «ettfetavoi

„ j ^ ÄU ! Udr « rBeia. re
- ^ "'^ Äg'^ llLÄän^

äaleber, »örnerstra», 8 8

LrhSUNch vkbrlchtr La,« poß.

ihn

R. tßan. ftraße 88.»en tzmechh« 194.

•teeft »an den « ee ln «16-
packimg«Ini reisend:

MiWiWMA
«adllan , K. « leindntten,

Mavl «»«. « aehech», lebend«

Eatfettuoitabli
I ' » In Mefertfe.

i. m 6H)ntft(
(232. MUH WO.»MM «.

Die Lose»weite» « lass» liegen zur Abholung bereit:
die « »»»»», »», muß bi» stzäteftea» »um ». » ««»ft
erfolgt sein.

Einig« » chtel- ««tz » tertelkauflos« Hab« ich noch

iJetWeifg ftösitzlich Preußischer Lotterie-Einnehm» ,
-i «th, «ostrafsr IG.

loäes -̂ nzeixe.
Gott dem Allmächtitzen hat es tzeütllen, - egten, ibcnd 6 Uhr

nach längerem schweren, mit grosser Geduld ertragenen Leiden,
meinen innigstgeliebten, herzensguten Gatten, unseren treubesorgten
Vater, Bruder, Schwager, Schwiegersohn, Onkel, Schwiegervater
und Grassvater

den KgL Zollauistenten

Herrn Heinrich Korn
im Alter von 59 Jahren, wohl versehen mit den hl. Sterbesakramenten,
in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
die tieftrauemden Hinterbliebenen:

Frau Maria Korn Wwe.
Sannchen Schliffka, geb. Korn*
Helene Korn
Klara Korn
Lina Korn
Engen Schliffka, Offiz.-Stellvertr.

z. Zt im Felde, undI Enkel.
Biebrich (Jahnstrasse 15), Wiesbaden, Diez, den 5. August 1915.

Die Beerdigung findet Ssimtsg nachmittag 3V, Uhr von der Leichenhille de*
hiesigen Friedhöfe* aus aalt. — Du Seelenamt wird gehalten
August früh 71/. Uhr in der Marienpfarrkirche.

am Montag, den 9.945

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns

so schwer betroffenen Verluste unseres unvergesslichen Vaters,
Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn Karl Schmidt
**gen  wir allen, insbesondere der Firma Dyckerhoff & Widmann,
seinen Mitarbeitern und dem Turnverein unseren innigsten Dank.

» Die trauernden Hinterbliebenen:
rurilie Karl Schmidt.

ZMH

(Müii
des Deutschen ZcmJ
komitees zur Bekampder Tuberkulose.
UcluiuilO i

11. Angut 191i
125000 Lok.  3702 Gr. ,
im Oesamideirage von J12500t

fear afeme Abu
worunter

1 Gewinn 60000 ,
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1 Gewinn M000

Lose3 M. einschi. Relci .
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Kgl. Preua*. Lotterie-Ein-:
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«unuft an den Mrchenvvrftond
»er » t . Mvvienvfarvei erbeten.

Mir >
auhliihloK
!l! |fi WH  m

«hier,
Hotel  Nassau u . Aren «.

Putzfrau

»lene*, iunart Mädchen all

LrhrmSdchen
" fat rin dass.

C IM an

«rsabrene . luvcrllifiu
Buchhalterin

sucht »um L Cftolcx »allende
Stelluna.
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ldmltsstelle t «6 Biotit «. »

.turne », willige» Mädchen luchtMonatstelle
Oanentzrahe 4.

«eftaurat . ..Sur Zusel-

klNnlüwta Ma

WAL'
Kätzchen

in gute Hände au nerlchrnken

IHlHÜK
Geld-lillene
zuZweckender Deutschen

Schutzgebiete.
Genehmigt durch AllerhAcheten
Erlall Sr. Majestät de* Kaiser* u.
König, vom 14. September1908

Hauptgewinn 75 000 M.
10107 Gewinne zusammen

400000 M.
Lose zu S M. 80 PC

erhältlich bei

Zeidler,
Kgl. PreuB. Lotterie-Einnehmer
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«u»" 76 «la. . .«iwimw o.
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. .Rädrrea in »er feilMtt»«eUediele» « laue». .
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an Private.
Katalog frei.

Holarahmenmatr . Kinderbett
Elteamöbetfabrik , Sah! L Thlr

vie

warn
imsaimi

im Honte Wtedersetditr. 7,
«möne durg,« sofort ander¬
weitig »n vermieten. Die
Räume « erden an« geteilt
abgegeben. Da» « trt »tefai
eignet llch al» Bohnung,
Lagerraum und ei» Laden.

Nähere » Main, . « *»».
Brake « aus dem Bll» .
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LI 601abend* eimrodnen läßt,
tboum erb margm » abwalchen
[mtl Ziiehee b-Oreme |* 30
Mf7tt «ls _)cj nachstreichenessffiRfffBl

'nMieKM
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^ Rädere » Sranksurlerli:  1
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"Ware » Wetfeydle 10

«tbot'inl

ilil
Vacha,-

Harter« ncukcrnrlduri *“
mieten. » Neidera a":

rotte « MV
u. Küche im 1. Old . , » V'K
* Andr» a, : |

» .'1immer mit Hü* |
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I
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«tue Mahnung Im Sr ;:\* « immer und Küfel
ÄnLRüg.a-verm. f_ « »olnnj

_ _ u. alle:» 1
aum t . « enternder ' «1

äh . Jab »":J

«W »kl«
an ruhige «euw aum i I
au verm. Ratheubltr i.TI

mit « ad und lümtiiri tn1
hör »um 1. Cttobrr
mieten.

Nähere» Kailerniall i;

Oeruubl . s -Himmet » .
i. « dH», « o», mönl
aum. i . « e»t au miete,

«n „ d. mit « reit .11!">1
1»7» an die « eschälir,,^

'oeräumlae B
. , - !■u. « chial.,„,,ulolott , u mieten geluttn
Angeb. mitgenauen « ii.iatj
het. unt. im8 ».«•« «

3 |»kt aut
richtet» gerl- «vobn u.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

